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2A 3zs$, g>*etr
Der große

-' » &■-X --X j. .j

K

Straßburger Hinkende
Ein Kalender
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fürKatholiken und Protestanten
auf das Jahr christlicher Zeitrechnung

i 8 1
welches ein gemeines Jahr von 365  Tagen ist.

Worin für Katholiken die Fest- und Fasttage, mit besonderer Rücksicht auf
den Gebrauch des Bistums Srraßburg, für Protestanten die Bettage,
richtig üufgezetchnet; der tägliche Stand der Sonne, des Mondes und der
Planeten dargestellt; ferner der Kalender der Juden, ein Gartenkalender,
eine kurze Uebersicht der merkwürdigsten Begebenheiten des verflossenen
Jahrs, nebst vielen thetls lehrreichen, theils kurzweiligen Erzählungen rc.
enthalten stnd.

Zum Achtenmal herausgegeben.

*

Zum

Straßburg, bei&Fr. Le Roux, auf dem Münsterplatz, lstro. 17. I
JtiMS
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Ienner
für Römisch- Katholische. |f. <ßrotcfanteii.

TagS-
länge.

Gt . M. L.

Stand der Sonne und
der Planeten , nebst muth-
mafilicher Witterung.

i ) Bon derBtschn . Christi . Luk. ,
1
2 MacariuS
3 Genoveva
4 Titus
5 Telesphorus
6
7 Anastasius_

Monr.
Dienst.
Mttw.
Donn.
Freyt.
Sam.
2) Jesut is I . alt . Luc.

8
Mont , y Julianus
Dienst , io Agathon
Mtttv . ii Hyginus
Dann . 12 Cäsaria . Ernest.
Freyt . i3 Taufe Christi
Sam . 14 Hilarius
3) Die Hochzeit zu Cana. Joh . ,

r5
Mom . 16 Marcellus , P.
Dienst . 17 Antonius , Abt
Mitw . i8Petri Sthlf . z.R.
Donn . 19 Canut
Freyt . 20 Fab . Sebastian
Sam . «1 Agnes
4) Arbeiter imILeind . Math . , o.

22 Vincent.
Mont . *3 Raymund v. P.
Dienst . 24 Timotheus
Mitw . 25 Pauli Bekehr.
Donn . »6 Polyearpus
Freyt . 27 Joh . Chrysost.
Sam . 28 Cyrill , von Alex.
5) B . Säemann «. viel. Acker. Ü.8.

29 Fr .v.Sal.
Mont . 3o Martina
Dienst . 3i Petrus Nol.

Luc. , , , 1.
< . . 8 19^

Abel,Melch. 8 20
Jsaae , Caspar 8 21
Elias , Balth. 8 22
Simeon 8 24

* 8 25 HL
Julian 8 26 ft
Luc. , , 4»— 52.

Erhard 8 28 m
Beatus 8 29 M
Florentin 8 3 o W,
Felicitas 8 3 2 LÄi
Ernestus 8 3 4 Äti
XXTag 8 36

Felix 8 38

Joh . , , >— ii.
Maurus 8 40

Marcellus 8 42
Antonius 8 44 tA

Abigael 8 46 m
Martha 8 49 m
Fab . Sebast. 8 5 i m
Agnes 8 53
Math . , », 1—16.
, . . Vtnc.
Emerentia

8 56
8 58 #

Timotheus 9 * HB
Pauli Bek. 9 3 K«
Polycarpus 9 5
Joh . Chrys. 9 8 3*
Carol .Magn 9 i> M
Luk. 8. 4—15.

Valeria 9 14 Äö
Adelgttnda 9 18
Virgilius 9 21

^ steht tm 5 .̂ heiter

Unter«,. ch5 u. 51. schriee-
^ ist im gestöber
Aufg.^ um Mtttern . trüb

$ wolkich
c? ist tm -t - sturm

Ausq. c? ^ u. Morg . heiter
4 heiter

</ LD
schueegcstöber

t  ist im£ schnee
ist in den n nebel

^ ist in den Ostralen trüb
unsichtbar schnee

</ '4- 1  windig

^ißtnder- 2- trüb

Aufg.^ vor S u.M. stürm.

d wslk.
um Dlittern. n̂ebel

schnee
Aufg.^ halb 11  u. Abends
H ist im windig
Untg. £ 5 u. trüb

-5tmr5
Z ist in, -B
oberec/ O

schnee-
gestöber

trüb

—,z.

7M. 5 i m. „ r Den 1. 4U . 9m.
7 « . 46 m.

§ 711,40 m.
st)ß *- < II 4 « . 14M.

| 4 « . ,oM.
711. 3 , m. 0 c 1

4U . ,S m.
7tt, i 3m. — *9. 4N . 27M.

Die Tonne geht ans dem Zei¬
chen d«S Sreinvockö in den Was¬
sermann den 20, gegen 9 U. Ab.
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MondSvikrtel. JANUARIUS . MondSvitrtel.
Leztes Viert , den s. nach

3 Uhr Nachmittag « ; könnte
heitere Tage mit Schneege¬
stöber bringen.

Neum den io . um halb
3 Uhr Nachmittags ; läßt
bald dunkle« , bald Helles
Wetter vermuthen.

Erstes viert , den iäi
am halb 5 Uhr Abends;
denter auf Sturm , Nebel
und Schnee.

vollm . den ?4. um halb
r > Uhr Vormittags ; wor¬
auf Wind , Duft u. Schnee¬
gestöber erfolgt

Feld«und Gartenarbeiten im Jänner.
Man reinigt die Obstbäume von den dür-

ren Acsten und Raupen , schlägt Mist um die
enlbldsten Wurzeln dersilbcn ; fällt Holz zu
Weinvfählcn , Zäunen , wie auch Reife zum
Faßbinden und sonderlich Bauholz ; düngt
Accker, Wiesen , drischt die Frucht , läßt den
Wern ab , wirft das Korn und versetzt die
Immen . Wenn der Erdboden etwas trocken
wird , säet man frischen Salat , wohl auch

Zwiebeln und Artifchok-Saamen ; nach detti
neuen Jahre legt man Mistbeete an für Me.
lonen , Kukumern und Kopfsalat . Wenn der
Frost einfaücn will , müffm die vor Winter
gelegten Erbsen , Knoblauch , Blumenzwiebeln
und andere zarte Gewächse mit Moos oder
langem Schütielstroh bedeckt werden. .

Man muß jetzt gute Aufsicht über das Mehr
futter halte ». Das vorhandene Futter und
Stroh muß man sorgfältig einthcilen , damit
nicht bei unverhoffte» Fällen Mangel entstehe.

Oekonomie und Landwirthschaft.

Unterricht, wie Pferde zu beurtheilen,
zu erziehen, gesund zu erhalten und
kranke zu kurtren sind.

Fortsetzung und Schluß.
Die Krätze . Sie entsteht von schlechtem

Futter oder gar Hunger , und wird geheilt
durch Aderlässen und eine Salbe von Silber¬
glätte , präparirten Tutia «nd Schwrfel-
blumett zu gleichen Tneilen . worunter man
Schweinfette oder ungesalzene Butter mischt.

Da « Verfangen ober die Rehe . Sie
wacht das Pferd lahm oder steif an einem
oder mehreren Gliedern , oder auch am gaN»
«n Körper , so , daß es zuweilen kaum gehen
ann , und kommt her von Erkaltung , von

übertriebener Arbeit , eben so auch von zu vie¬
ler Ruhe und Mangel an Bewegung bei star-
ker und überflüßiger Fütterung . Man muß
daher , nni diese» Uebel zu vertreiben die ins
Stecken geratheNe Ausdünstung wieder in
Tang zu bringen suchen , und den Theilm
und Adern Bewegung «nd Wirksamkeit ver¬
schaffen. Ist zugleich ein Fieber dabei , und

der ' Mund heiß , der Körper bald kalt bald
heiß , und das Arhemholen geschwinder als
gewöhnlich , so muß man eilen , dem Pferde
drei bis vier Pfund Blut wegzulassen Nach
dem Aderlässen dringt man das Tbier in
Schweiß , indem man es mit Strohwischen
reibt , warm zndeckt , eS bis an den Leib ist
Stroh stehen läßt , und ihm ein Viertelpmnd
BrannteweiN , mit zwei Löth Hirschhorns .-!«
rituS und ein wenig Honig vermischt , ein-
giebt ; übrigens läßt man es fleißig lauwar¬
mes Wasser , mit Roggenmehl verwischt.
trinken . Sollte es sich curch dies Verfahren
nicht gleich den ersten Tag bessern , fö läßt
man den andern Tag,ihm wieder zur Ader/
nnd reicht ihm den nämlichen Trank wieder.
Nach dem Schwitzen muß das Pferd rein ab«
getrocknet uttd wieder zugedeckt werden.

Hitze und Entzündung der Augen-
Di . se» erkennt man , wenn düs Pferd rin.
nenve AugeN bekommt , und dieselben znä
gleich dick und trübe werden , und die Augen-
lieoer anschwellen. Die besten Mittel dawjlrr
sind : Aderlässen » Lärmen , HaarschNure ant

uno Baden des Auges im kalren Was¬
ser , worin ein wenig Alaun aufgelößt wor¬
den ist. Statt des AlaunS kann man auch



Hornung

für Römisch-'Katholische-.- ' f. Protestanten.

Tagk¬
länge.

Gt. M.
c
L,

Stand der Sonne und
der Planeten , nebst muth«
maßlichcr Witterung.

Mitw . 1 Brigitta Brigitta 9 24 <€ * ■ u ’■ \ ^

DvNN. 2 litt. 9 27M W Aufg. H 7 «. Morg.

Freyt . Z Blasius
Sam . 4 Andreas Eorstn.

Blasius 9 3o heiter
Veronica 9 33 -/ L c? schnee

G) B . Blinden am Wege. Luc. 18.
5

£ut. i8,3i —43.
Ag. 9 36 m ĉ ind. mittl. Entf. v. d. G

Mont . 6 Dorothea Dorothea 9 3g Aufg. ^ ) ou . Ab. wind
Dienst . 7 Romuald Richard' 9 42 «c.d ^ nebl.

Mirw . 8 . - I .v.M. 9 45, Abw. der C) s. schnee
Donn . y Apollonia Apollonia 9 48 4M. 7.4 ?l. > ...

xsP Untg. ^ 4 u. Morg.Freyt . 10 Scholastika Schoiastiea 9 §1 ***

Sam . 11 Severinus Euphrasia 9 54 'r*B> chu. ^ im schnee

7) B. der Versuch. Ehr.Math. 4.
12 ' :.. ; Ludanus

Math. 4,1 —11.
. - - Eulal. 9 57 Aufg c? halb 5 u. M. trüb

Mont . 13 Fulcrauus Gebhard 10 0 lA ^istindenGstralen wind
Dienst . 14 Valentin " Valentin 10 3 unsichtbar heiter
Milw . »5 . . Faust . I. Dan. 10 6 m </ ^ ^ 7u . M . trüb
Donn . ik Iuliana Juliana 10 g M cs steht im-i-- wolktch
Freyt . 17 Silvin ^ Salvmon 10 12 ' 14 • -̂ s ; ^

Sam . 18 Simeon r Coneordia 10 15 töi 'W <./ <X£ stürmisch

8) B . der Berkl. Christi. Math.17.
&o. .. . 19 l -••• Manfuet

Math . is,81 -88.
- Susi jo »8 Untg.^ halb 7U.A. wolk.

Mont . 20 Ellchsrius Eucharius IO 21

Dienst . 21 Eleonora Eleonora 10 24 regen
Mitw . 22 Petrt Stlf . z. A. Petri Stuhls. 10 27 Sc« ZinMerid . 6 u. M.
Donn . 2Z Sirenus Reinhard 10 3o M % >* i:  I.

Freyt . 24 Mathias Mathias 10 53 Abw. derG ' o° si schnee
Sam . 25 Victorin Engelbert 10 37 ^ in der Gnähe trüb

(,) Jrs . treibet Teufel an». Luc. i i.
■. .. 26C ; :v. Mechtild.

Luc. 11,14—a8.
Nestor 10 41 □ S O . i C V reiffcn

Mont . 27 Leander Josua 10 45 größte östl. Ausweich-.
Dienst . 28 Romanus Walpurgis 10 49 « von der O nebel

s . ( Dens . 7U . 18M.
— - r.  8 7» . im.

) — 19 . » 6 u . 5 i »I,
© ^ — 26« e u. Zg m.

x « ( DenS . 4U. 48M.
I « ) —18. £ 4«. 59 m,
“5 ) —19 . » 5«. SM.

p- ,s . LN. 21M.

2£* X Die Sonne geht aus dcm
Wassermann in dir fische den
«0. halb isU.Mittags.







Mondsv irrte !. FEBRUARIUS. Mond - vlertrk.

Lezt . viert , den 1. um

hald ’fi Uhr Morgens ; zielt
meist anfWinv , Regen und
Schn .' «.

LIeum . den n . nach 10

Uhr Vormittags ; größten-
theilö trübe Tage.

MM

Erst , viert , den r7ten
nach ' Ubr Morgens ; zeigt
gelindeWirrerungmikSo »-
nendlicken.

voUm . den »ii. nach 9

Uln Abends ; hell mit
Rriffen.

Feld «und Gartenarbeiten im Hornung.

Man vertilget die Maulwürfe ; säet auf war¬

me Mistbeete Kukumern , Salat , Zklleri , Peter¬

silien , Kobl , Mangold ; auf kalte , Monatret-

lige mit Salat , Gelbrrüben ; ins fteye Land,

Erbi 'en Salar . Zwiebclsaamen , Lauch , Sauer¬

ampfer , Fcüh -Erbfen , Skorzoneeren , Spinat,

Kohl , Körbelkraut . In einer leichten Erde säet

man drei Wochen früher als in einer schweren

oder starken ; auch muß man auf die Witte,

rung und Gegend bedacht seyn , und eher die

Saar bis in den April verlchreden , als ver¬

gebens säen . In diesem Monat muß man

Bäume versetzen , in Spalt propfen , Raupen,

nester verbrennen , die im Herbst versetzte Bäu.

mr abstutzen , wenn es nicht ;u kalt ist.
Die Reinlichkeit der Getreideboden ist w -chl

in Acht zu nehmen , damit kein Stand oder

Unreinlichkcit ans den Scheunen durch die Trä.

ger oder andere Zufälle darauf komme . Wo

Zinsgctreide gewöhnlich ist , da ist es gut , sol¬

ches mit dem Mahl . und Futcergetreioe auf

einen besondcrn Boden zu dringen , auch be¬

sondere Säcke dazu zu halten , wodurch vi -l.

mal dem Kornwurm am besten vorgedeugi wird.

1 Quentlein weißen Bitriol in einem Pfund

Wasser auflösen , und die Augen damit be¬

streichen.
Felle auf den Augen , wenn sie nicht

zu alt find , zertheiler man , wenn man ein

Quimlein Kampfer mit etlichen Tropfen

Branntewein reibt , ein Quintlcin Borar und

ein B errelsschoppen Fenchelwaffer hinzusetzt,

uyd die Augen fleißig damit schmieret . Man

kann sich zu dieser Absicht eines Haarpinsels
bedienen.

Mittel gegen rillige krankhafte Umstände
des Rindviehes.

Wenn sich die Milch beim Rindviehe

verlieren sollte,  so giebtman demViehe

etwas gutes , nahrhaftes Furrer warm ; z B.

geschrotene oder gekochte Bohnen , Erbsen,

Linsen , Wicken und dergleichen , und jedem

Stucke täglich eine Handvvll vom folgenden

Pulver : Weiße Enzian . nnd Eibisch - oder

Alcheawurzel , von jeder ein Viertelpfund;

Pappeln , Wegwarten - und Altheakraut , dann

Steinklee , vv » jedem 1 Hände voll ; Anis nnd

Fenchel , von jedem ein halbes Pfund ; Kü-

chrnsalz und gesiebte Holzasche , jedes ein hal¬

bes Pfund . Alles dieses stoßet z r einen , Pul¬

ver , und gebet es nach Vorschrift unter dem

Futrer.
Spüret ihr an der Milch Fehler , daß

sich die Butter von dem Rahm nicht

so bald , wie gewöhnlich , ad  sch ei den

will,  so reicher je >. em kranken Stück « Vieh

folgendes Pulver , den Tag drei - dis viermal,

«ine Handvoll unter einem Schoppen oder

Viertel Maaß Birrrssig : Sauerampfer , wei,

ßen Andorn , Schafgarbe und Brennessel , je¬

des 4 Händevoll , mit \ [ i Pfund Roßschwrftl

zu einem Pulver geuiacht.
Wider die blaue Milch  kann folgen¬

des Pulver , des TazS drei - oder viermal,

m -t oder ohne Essig , gegeben werden : Ei¬

chenlaub , Sanikel und Schafgarbe , von je¬

dem 1 Hand « voll , rochen Bolus und Alaun,

jedes 1/4 Pfund , zusammen zu Pulver geflos¬

sen , und jedem Stücke Rindvieh zu einer

Portion % Loch qegrben.
Wider die Viehseuche.  Man vermischt

guten Honig und Leinöl , von jedem 1 Pfund,

Salpeter und glänzendru Dfenrus , von jedem



März
für Römisch' Katholische. f. Protestanten.

Micw . 1 Albinus
Dorm . 2 80 Märtirer
Freyr . 3 Kunigund
Sam . 4 Casimir .

Albinus
Simplicius
Ferdinand
Adrian

10) Zsfns fprisit 5oooM. Joh. 6.
5' Rogerius

Mont . 6 Marcianus
Dienst . 7 Thom . v. Aquin
Mitw . 8 Jovann v. Gott
Bonn . 9Francisea
Freyt . 10 40 Märtyrer
Sam . 11 Eulogius

■Jvh»b̂ 1—15v
r, - . Friedr.

Fridvltn
Perpetua
Philemon
Pigmenius
Cajns
Hubertus

rr ) I »dk»woll. Jes . stein. Joh . 8.
12 : Gregor

Ment . i3 Euphrasia
Dienst . 14 Matbildis
Mitw . i5 Longinus
Doun . 16 Heribertus
Freyt . 17 7 Schmerz .Mar.
Sam 18 Alexander , B.

Joh . 8,46 —5g,
0 .^ Gregor

MaMonius
- Zachams

Lönginus
Cvriacus
Gertrud
Alexander

i ») Ehr. Einzug zu Irr . Mach.s,.
„ *9 ^ , JosephMvNt . 20 Jtzachim
Dienst . 21 Benedikt
Mitw . 22 Paulus , Biscd.
Don ». «3 , ?
Freyt . 24 ..
Sam . a5 v .

Math, il,  i —9,
Jos.

Gabriel
Benedikt
Amos

p, . • ■

53) Ehr-sti Uufersteh? Marc " iL.
. 26 ,

Mont . 27 7.
Dienst . 28 Gimtröm i
Mitw . 29 Eustasius
Donn . 3o Quirinus
Freyt/ 31 Balbina >

HvVotr.-vC'!1 iMarc . iö , 8
Y*<'P

Eustasius
Qmirinus
Guido

Tag-- c
9 .

Stand der Sonne und
der Planeten, nebst muth«
mastlicher Witterunq.

10 53
10 5 7
11  i
ii 4

n 8
11 12
ii i 5

11 19
11 23
11 26

11 29

11 3 i

11 34
11 3 j
11 40
u 44
11 47
11 5 o

11 53
11 57

o12
12 4
12 8
12 12
12 15

12 23
2 27
2 3o

-W

U
m

m
dk>»
'iMK

M

ic€
L
a*

Sßfly
G
G
&
&

Aufg. Zhalbau . M.

Aufg.Malb 6 r».M. trüb
J  de ? neblich

H steht tm sr« stürmisch
ist in der-2- schnee

<££ 1* cvrv - «, eiS
r .., - sl ?0 ' heiter

Älisg.'P nach7 u. A. nebel
</ C wolttch

J  C •? heiter
Aufg. (? 411. Mrg. trüb
Abw. d. 0 3° s. sturm
untere c/ ^ D 0schein
^ ist noch unsichtbar regen

es L ^ trüb
<? ?,' ■-" :;r. ;

£  ist im % stürmisch
Z in Mer. nach4 u. Mrg,

Eifg ,X wr t  u. M. sturm
^8en

cf ^ 0  1o u. $(6. heiter
Un'g. ^ 2 UM. heiter
-sin demV wolkich
c/ L Z regnerisch
Abw. der0 3°n. nebel

Den5.
^ Y Dit Sonne geht aur den
Fischen in den Widder  den 21«
um Mittag. Tag-u.Nachtgleiche.
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MondSviertel.

Lezt . viert , den s . vor
Uhr Abend - ; dürfte un¬

freundliche Witterung be¬
deuten.

Neunr . den n . gegen .
4 Uhr Morgens ; verspricht
Nebel , Wind und Rege » . ~ v

MARTI US. MondSviertel.

Erst , viert , den i ^ten
um halb 3 Uhr Nachmir,
tag « ; laßt angenehme Tag«
vermnthen.

voUm . den 25. « ach 7
Uhr Morgen - ; zielt groß«

- **£ r -.
tentheilS auf freundliches

£ Wetter.

Feld- und Gartenarbeiten im  März.
Wenn die Kälte vorüber und die Erde ge¬

trocknet ist , fängt man an solche zu bearbeiten.
Man säet Petersilien und Zellen ; ferner , an
einer warmen Mauer oder in Beeten , Früh-
kraut , Kohlrüben und halb harten Blumen¬
kohl , um solche iin Anfänge des May versetzen

zu können . Man leget Frist ) . Erbsen entweder
rn Löcher oder in Fürchlnn nach der Schnur;
steckt Knoblauch , Schalotten , Sommerzwlc-
beln ; legt Keime von Meerrettiq ein ; setzt
Schnittlauch , Frühkraut , Kraulstocke , Kohl¬
stöcke, gelbe Rüben , die Saanreu tragen sollen.
Man setzet die kleinen Steck .Zwiebeln . Doch
müßte man alle ebevgenannte Verrichtungen
im freien Lande weiter hinaus verschieben,
wenn cs bis Ende des Monats noch schneiet

oder gefrieret . Man kratzt das Moos von den
Bäumen ab nach einem Regen , versetzet noch

Bäume , begießet die blühenden Bäume bei
trockener Witterung ; auch muß man die Erde
um die Bäume bearbeiten , ehe sie zu blühen
anfangen . In diesem Monat soll der Schnitt
an dm Baumen vollendet werden , und die

Anbindung geschehen.
Man berauft die Gänse zum erstenmal,

und wiederholt es alle sechs bis acht Wochen.
Gänse und Hühner werden zum Brüten an-
gcsetzt ; erstere brauchen dazu vier , letztere aber
drei Wochen Zeit . Man räumet die Hühner,
und Taubenhäuser, ' den Mist im ' Hvfe , dm

in Fahrten und vor den Scheunen läßt man
in Haufen schlagen , und wirft ihn , wenn er
getrocknet ist , zu besserer Fäulung unter den
andern.

ifi  Pfund , Skorbienkraut , 8 Hände voll , mit
einer MaasBranntewei » , worin r lioth Kam¬

pfer aufgelöst worden , einige Tag « eingeweicht
und dann rein ansgedrückt oder gepreßt . Nu»
mischt man den Drannrewein unler ven Ho¬
nig und da - Oel , stößt Salpeter und RnS z»
feinem Pulver , und rührr eS unter dir flüssige
Masse . Bon dieser Mischung nun giebt man
dem gesunden so wie dem krankenBiebe , jedem
Stücke läßlich , deS Morgen - nüchtem , einen
Löffel voll in warmem Wasser oder weißem
Bier . Es ist nu .-t allein ein Km - sondern
auch ein Praservir - Mittel . Daß da - kranke
von dem gesunden Vieh abgesondert werde»
müsse , versteht sich von selbst.

Noch ein anderes Mittel gegen die
Viehseuche.

Man schneide Rautenblätter klein , » nd

thne sie in eine gläserne Flasche , gieße auf

jede Hand voll der klein geschnittenen Rartte,
oder Rutten , «in Quark guren Kvrnbrannte-
wein , stelle es an die Sonne oder auf einen

Ose » , der geheitzt ist : in ein paar Tagen ist
es zum Gebrauche fertig . Diesen Rguten-
branntewein soll ein fleißiger Hauswirth im¬
mer vvrräthig haben , so wie den folgenden
Ertrakt . Nimm:

i \fi  Loth Aloe,  11/2 Quintlein Safran,
11/2 Lvth Zitwer, 3 Quinrlein Myrrhen,
3 Quintl . Weibrauch , 1 Lotb Terra sigillala,
1 iß  Qnintl Enzian , 1 iß  Quintl . Angelika,
weißen Diptam , Tormentill » Theriak , Kam¬
pfer und Bibergeil , von jedem 1 iß  Quintl.

Alle diese Spezies mache klein , thue sie in

eine Iweimaae flasche , gieß guten Korn - oder
andern geistigen Branntewein darauf , und
setze sie 2 bis 3 Wochen auf einen nicht zu
stark geheitzten Oken . Alsdann schütte das
reine Ertrakt langsam ab , und fülle die Fla¬
sche abermals mit Branntewein , laß es wir-
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Stand der Sonne und
der Planeten , nebst muH-
maßlicher Witterung. .

Sam . >Hugo
24) Etzr. erfch«intveiilerschl.3 .so.

- . 2 r . '• v *K
Mont . Z Ricbardus
Dienst . 4Ambrostus
Mitw . 5 Vincent . Ferrer.
Don ». 6Cölestinus
Freyt . 7 Saturntnus
Sam . 8 Dionysius
iS)  Vom glltty Litten. Jod. 10.

4 — ■ m *- a
Mont , ro Macariu»
Dienst . 11 Leo , Pabst
Mitw . i - Zenon .
Donn . ir ' Hermenegild
Freyt . 14 Lambert
Sam . i ^ Paterpus-
iß ) Uedrr eine Fl. Weile. § o&,i 6,'ifi ’v *.'**

Hugo
3 p£. *?#1—31.
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Ambrosius
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Dietrich
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Ztzhii —»6.

' ' August
Ejechiel

^Lev,Papst
Euphemia
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46 > - Callistus
Mont . 17 Robert . Rud.
Dienst . 18 Caloeer
Mitw iy Werner
Donn so Theotrmus
Freyt . si Anßlmus
Sam 22 Soter

12 41

27) 3 «s verheißt S. Trost. Iöh . iö.
' . «3 cGeorg

Mont . 24 Fidelis V. Sigm.
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Mitw . -6  Cletus
Dornt . 27 Anthimus
Freyt . 28 Malis

sy Petrus . M.
48) I » Ehr. N-tve« oitt. Io ^ i «.

3a >-' e ^Cath.v.S.

3Hiß , >6—«3.
- - ,̂ 'Iosua

Rudolph
Valerian
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Sulpicius
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ip&t iß , 3-
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i 5.
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Wiodrr >n den Stier den 21.
früh nach Mitternacht.
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Mond - viertel. APRILIS. Mond - viertel.

eo. Lezt . vterr . dxn i . ge¬
gen b Uhr Abend - ; läßt
Helle Tage mit Reisten und
Gewitter vermutheu.

Neuni . den 9 . gegen 7
Uhr Abends ; scheint sich
meistens auf warme Wit¬
terung zu neigen.

■sm

Erst , viert , den 16 . um
10 uhr Abends ; dürfte ei¬
gentliche » Aprilwerrer ver¬
sprechen.

vollm . den - 3. um 6
Uhr Abends ; dürfte ver¬
änderliche Witterung de« '
deuten.

Feld - und Gartenarbeiten im April.

Alle Saamen , die wegen ungünstiger Wit«
terung oder Beschaffenheit der Erde noch nicht
haben gesärt oder gepflanzt werden können,
bringt man in Ordnung . Jetzt dürfen schon
Zwiebeln , Lauch , Winterretlige , rothe und
gelbe Rüben , Kraut , Pastinaken , Blumen¬
kohl , Kohlrüben , um Saamen daraus zu zie¬
hen , in das sreye Land verpflanzt werden . Ge¬
gen Ende dcs MonaWdarfman schon Bohnen
in das Land legen ; man veipflanzt auch Roß.
marin , Lavendel , Thimian ; sucht die jungen
Erddecrenpflanzen im Wald , um eine Pflanz¬
schule damit anzuiegen . Man legt abermal
Erbsen , um sie dis in den Herbst zu genießen.
Den Estragon vcrtheilt und verpflanzt man an
schattige Oerter . In diesem Monat , und we¬
nigstens vor dem halben May , soll man die

Begießung niemals Abends vornehmen , sbn»
der « allezeit Morgens , bei Sonnenaufgang,
weil noch Reisen zu befürchten sind. Wenn
Erdflöhe die Pflanzen zernagen , so streue man
Asche , Gerderlohe oder Kohlenstaub ; dies ver¬
treibt sie. Den Ameisen wehret man , wenn
man die Bäume Morgens mit überschlagenem
Wasser , Dungwaffer oder Tadaksasihe .Wasser
begießt . Um die jungen Baume muß man kein
Gras wachsen lassen ; die wilden Schosse muß
man abschnerden , und die zwischen den Arsten
sich sammelnden Raupen vertilgen.

Den Pferden und besonders dem Rindviehe
muß man alle Monate die Mäuler , die Zunge,
und so weit man im Rachen umher bis an den
Gaumen kommen kann , mit Salz und gepul¬
vertem Glanzruß oder reiner Asche abreiben,
und mittelst einem eingebundenen Strohseile
recht ausschleimen.

der s bis 3 Wochen stehen , seihe es ab,
und vermische beide Erirakte.

Nun zum Gebrauche dieser zwei Hausmittel.
Sobald eine Seuche in der Nachbarschaft ans¬
kommt , so g ' eb , ui » dem Uedel vorzubeugrn»
jedem Stücke deines Viehes 3 Eßlöffel voll
von dem Rautenbranntewein Morgens nüch¬
tern 3 Tage hintereinander.

Sollte aber der Anfang einer Seuche sich
wirklich bei einigen Stücken deines Viehes
äußern , wovon der erste Vorbote ein starker
Husten ist , so nimm von beiden Extrakten
gleich viel , nämlich von jedem 3 Eßlöffel voll
sür einen Ochsen , für eine Kuh aber ekwaö
weniger ; gieße dieses jedem Stücke ein , dis
es ven Durchfall bekömmt , wo du mit die¬
sem Mittel bis den fünften oder sechsten Tag
aufbören mußt ; alsvann gieb jeveiu kranken
Stücke Vieh rin Schoppenglas voll guten
Oberländer - Wuu , welcher vorher stark ge¬

sotten , aber auch wieder abgekühlt werden
muß ; worauf es dann ordentlich mistet und
gesund wird.

Während dcm Gebrauche dieser zwei Haus¬
mittel bei wirklichen Viehseuchen , muß man
lauwarmes Wasser worein einige Hände voll
gereinigter Haderschrot gerührt sind , dem
Viehe zu saufen geben , aber laulicht : denn
wenn das Getränk kalt wäre , so ist das Vieh
in 2 z Stundcn krrpirt.

Dieses ist also in Fällen , wo man keinen
Vieharznei - Tokior bei der Hand bat , vor-
bauungsweise zu gebrauchen ; indessen wird
«in fleißiger , für den Wohlstand seines Vie¬
hes besorgter Hausvater keine Zeit versäumen»
bei einer wirklich ausgevrochrnen oder sich
einstrllendrn Viehseuche alsogleich nach einem
Vieharzte zu schicken . Ick ) sage nach einem
Vieharzte , das heißt , nach einem solche»
Mann « , der die Virharzneikunst gründlich



May Tagr-
länüe. c1 Stand der Sonne und

Ider Planeten , nebst muth-
mählicher Wiiternng.für Römisch. Katholische. f. Protestanten. St. M. L.

Mont . » Philivp . Jacob. Phil . Jakob. »4 18
Dienst . 2 Athanasius Athanasius '4 21 cs C cf und H Nebel
Mitw . 3 f Erfindung t Erfindung ^4 24 *** lH H G trüb
Dom . 4 H 27 Aufq.P 4U-Mrq . wolk.
Freyr . 5 Pius V Gotthard H 3o Abw. der O 16° nördl.
Sam . 6 Joh . v.d. lat . Bf. Johd .lat .Bf. H 33 Untg. ¥ vor 5 u.M. heiter
19) Zengnißd. h.Geister. Joh.»s.

7 Stanisl.
Jvh. iS,96-16,1.

Stan. »4 36 m GirnQ des ^ warm
Mont . 8 Mich . Erschein. Rachel 14 39 donner
Dienst . 9 Gregor Naz. Samuel 14 41
Mitw . ' v S 'ovhia Egenins ‘4 44 ^ in der Onahe regen
Don ». 11 Beatrix Gottfried n 47 c/ <k£ neblich
Freyt . 12 Pankratz Pankratz 14 49 § im4) . P im ^ heiter
Sam . i 3 Servatius Servatius »4 5i -W Aufg. cs nach 3 n. Morg.
äo) Wer mich liebt rc. Joh. 14,

14
Z0H.14, »3—3i.

>4 53 & ist in der*2, donnerMvUt . 13: *4 55
Dienst , r 6 Johann v. Nep. Monica •4 58 w ^ heiter
M >tw ' - 7 Basch. Sigm. 15 0 Uterg. ^. , u. Mrg. wolk.
Dom . 18 Felix von Cant. Liöerius 15 2 cs nebel
Freyt . 19 Cölestin Othgerus 15 4 ^tvinfrljSam . 20 Bernardin Gangoif i 5 6 * Unt. ^ vorn u. M . nebl.
Si) Mir ist alle Gewalt MathIH

21
Joh. 3, 1—16.

15 8 obere cs ^ O heiter
Mont . 22 Julia Helena i 5 10
Dienst . 23 Dcsiderius
Mitw . 24 Johanna

Desiderius i5 12
- ^ in der DnaheJohanna i 5 '4 in

Dom . 25  ; Urbanus i 5 17 m
Freyt . 26 Philipp v. Neri Genovefa >5 20 m ' reqen

cP £>O 4 «. Mrg . schönSam . «7 Beda Lucian i 5 22 m
a2)Bom großen MrnLmahl.8.14.

«8 Germanns
vuk. 16, »g—3»,

Wilhelm i 5 24 sh schön
Mont . 29 Maximilian Maximilian 15 26 </dt > heiter
Dienst . Zo Felix Wigand 15 28 ****<s**< Abw. d. S i 6 °n.Mitw . 3 , Perronella Petronella i 5 3o >S*P

. (' Den 7. 4 u . 4L m t § Den 7. 7U. 1SM.
tt <S5 J< — 14 . £ 4 U . 3 m. —14. ß 7 u. 26 tn.L» l — 91. » 4 tl, 8 m. § S ) - 91« s 7U. 34M.

v • — * 8. 4 U. 4 m. tz) » c — 9». 7 u .4  a in.

AA H Die Sonor g-ht aus dem
Zricden de- SlierS in die Zwil¬
linge den 22. um iU . Morgens.
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Mond - vlrrtel . MAJUS.

Lezt . viert , den 1. um j
i  Uhr Mitrag - ; warm mit
Gewitterwolken.

Neum . den 9. gegen 7
Uhr Morgen - ; Nebel mir 'fl'"' - --,
streifenden Gewittern.

Erst , viert , den 16 . um
htckb4 ÜhrMorgens ; bringt

Mond - viertel.

warme - Wetter und Son¬
nenschein.

Vollm . den -3.halb 6 U.
Morgen - ; versprichtsrucht-

‘Wh baut  Wetter.
Lezt . viert , den 3i . halb

-! 7 Uhr Morgen - ; fruchtbare
Witterung.

Feld -' un - Gartenarbeiten im May.

Man versetzt aus den Misideeten ins Land;
setzt Kraut , Kohl , Endivie , Bohnen , Kuku.
wcrn , Kürbscn , Salat / Skorzoneercn,Man.
gold , Winterrettige . Die Rahnen gedeihen bes¬
ser in einer leichten , Skoczoneeren und Zwie¬
beln in einer starken Erde . Man untersucht ob
die Bohnen , die noch nicht gestoßen haben,
und vor 14 Tagen gesetzt wurden , nicht etwa
verfault sind ; die faulen werden durch frische
ersetzt ; di« Kuodlauchblättcr werden geknüpft;
man säet den späten Blumenkohl in Beete,
und dre Koblrüben ins freie Land für den
gerbst und Winter ; kur ; vor dein Neumond
säet man Endivrensaanren . Wenn die Wärme

zunimmt , werden die Glocken und Fenster
wcggethan . Die Baumschule muß gejätet,
und bei trockener Witterung die Erde um die
Bäume herum mit Laub bedeckt werden , was
auch den ganzen Sommer hindurch zu beob¬
achten ist. Man unterlasse nicht die Baunie
von den Raupen zu säubern.

Nesseln , grün oder getrocknet , geschnitten ,
und dem Viehe mit eingebrühet , pflegen die
Milch zu befördern . Wer sich die Mühe ge¬
ben will , dergleichen , und zwar von der gro¬
ßen Art,  an einem feuchten und ftbatligten
Orte auszusäen , und solche dem Melkviehe
mitunter zu schneiden , der wird den Zuwachs
«n der Milch sehr bald spüren , und diese
Mühe ihn nicht gereuen.

studirt hat , und apvrobirt ist , nicht nach ei¬
nen : unberufenen Pfuscher . Herrnmeister und
Freimann , oder andern Lenken dergleichen
Schlags , die gemeiniglich , statt zu helfen,
das Uebel nur ärger machen.

Hr . OckrorMeinhard  rathbesonder - au,
man soll sowohl kurative als auch Präservative
dem Rindvieh « stark satnrirte Malzbrühe oder
Malzdekokt geben . Und zwar dem kranken die
Brühe allein , dem gesunden aber Brühe und
Träber zugleich • jedoch in genügsamer Menge.
Sollte Las Pieh nicht mehr fressen oder sau¬
ten wollen oder können , so fril mau ihm die
Brühe ein schütten.

Medkwürdigkeitender Natur und
der Länder.

Oft « bei der spanischen Armee angestellter
Offizier har in Asturien , unweit Oviedo , in
dem Karten eines Pfarrer - , ein außerordent¬

liches Spiel der Natur gesehen ., Es war da¬
selbst ein Rebschoß von ungefähr in einem
Nußbamne eingewachsen . Dieser von der
Mutter «Rede getrennte Schoß trug Früchte;
aber di « Beeren seiner Trauben enthielten,
statt dem gewöhnlichen Nebeusaft , ein sehr
süße - Oehl . Bei der Durchreise dieses Offi¬
ziers waren zwar die Beeren noch nicht reis,
aber der Pfarrer , ein evrwürdiger Mann,
gab ihm von dem Orhle zuverkosten , da - er,
wie er verheuerte , von eben diesem Rebschvss«
gewonnen hatte . Im nan lichrn Garten ward
nachher ein aneerer Rebschoß auf einen zwei¬
jährigen Nußbaum gepfropft worden ; dieser
trug ebenfalls , nachdem er eingewachsen war,
Trauben vo » der nämlichen Eigenschaft . Man
hatte den «ingcinpften Schoß erst nach ei¬
nem Jahre vom Rebstocke getrennt.

Derselbe Geistliche zeigte diesem Offizier
Mrikosen ohne Srein ; er behauptete diese
Spielart dadurch erhalten zu haben , daß er
«inen wilden Abrikosruschoß ans eine schon
etwa - stark gewordene Werve pflanzt «. Man
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C Stand der Sonne und~ der Planeun , nebst muth-
" ' j maßltcher Witterung.

Donn . 1 Juveincus
Freyt . 2 Herj ' Jesu-Fest
Sam . 3 Clotildis

Nrcodcmus
Marsilius
Erasrnus

verlornen Schaas«. 8.15.
' 4 Quirinus

Mont . 5 Bomfaeius
Dienst. 6 Norbert
Mitw . - Robert
Donn . 8 Medardus
Freyt . 9 Feliciarms
Sam . »oMargar . ,Kön.

Eu-k. >4»»6—,4.
* Eduard
Bomfaeius
B . Benignus
Hermann
Medardus
Gerhard
Onophrion

r4) .N.^roß. Fischzng Petri . Luc.5.
n ^ Barnabas

Mont . »2 OnophrioN
Dienst. r3 Anton v. Padua

Mitw . 14 Basilides
Donn . »3  Vitus , Modest.
Freyt . 16 Franc. Regis
Eam . ' 7 Avrtus

>5 , 1— 10,
- Barnabas
Bljindina
Ant. v. Pad.
Heliseus
BM/,Mod.
Justrnus
Volkmar

rb) Pharis.Brrechtkgkeit. Math .5
i8 ; Mare . Mare,

tz Mont . 19 Gerv. Protasius
Dienst. 20 Syivertus

^ Mitp , 21 Aloysius
Donn . 22 Paulinus
Frdyk 23 Edeltraud

^Sam . 24 ‘r >‘ -

Luk. 6, 36—4-.
* Josaphat
Gervasius •
Regina
Hoseas
Ächatius
Bstsiltus ^

Vermehr̂ der Brode. Marc. 8.
23 ^ Prosper

Mont . 26 Johann . Paul.
Dienst. 27 Crescentius ,
Mitw . 28 Irenaus ..
Donn . 29
Freyt . 3o Pauli Gedächtn.

8tlk. 5, I—11,
Sidonia

Joh . Paul
7 Schläfer
Lea ,

Siegfried

i 5 3 i
15 32
i 3 33

i 5 34
i 5 36
i 5 38
i 5 3 .9
i 3 40
i 5 41
i 5 41

M

i 5 42
i 3 42
i 5 43
i 5 43
i 5 44
ii ‘44
i 5 45

&

i 5 45
15 46
i 5 46
i 5 47
i 5 47
i 5 4
-i3 46

7/k
M
m
m

15 46
»5 45 jSS
15  45 3£
»5 443K

43
i 5 4«

Aufg.PumMtttern . netier
Untg. um 2 u. Morg.
Abw. d. G22 ° n. warm

Gim ^ desZ wolk.
Ulg. ^ um t i u.Ab. wolk.
M »Otm ^ d. ^ schön

Aufq ^ umMtktern. wotk.
c/ <l ^ ncbiich
es L L £ wölken

v '1 heiter
Dim ^ d. ^ sonnen,
'g &x3MtUffl »K blicke
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^ in der Dferne regen
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» D ^ O
^ gr. östl. Ausw. vond. G

of' d ^ ' ^ '7’7 reaen.
; • ■* ' Wetter

Untg. ^ 1c>u. Ab. donner
E H steht imheiter
Abw. d. Q 23° n. schön

£ . fSD«« 4. 4U. i3w, £ De » 4. 7U. 47M.
— «I. L4U . gM . « L ) —li . L7U . 5iM.

og ) — 18 .Ö 4 U, 8117, oel — 18. » 7B . 59IM.
* * V — * >. 4 « . 7 » * f- *5* 7 »,53N ' .

*Ü8 25  Die Sonne geht in den
Krebs  den 24. bald io Uhr Vor¬
mitt . Sommer- Anfang, !.Tag.



arme und
bst muth-
»na.

iL < JUj ". 2Uo  äSC’Tu*
i/z0

e4 A %

Aß jy'
// -4 ZtJüj jo

, ji ö

rn. Deliei’
Morg.

warm

wolk.
lb. wolk.
^ schön

windig
'N. wo »k.

nebltch
Wolken

heiter
sonnen

blicke
trüb

;ew!tter
woiken
heiter

freund!,
regen

Wolken
trüb».Mrs

ond. D

regen»
Wetter
donner

- heiterf*

tu den
!hr Vor-
l.Tag.





Mond - viertel. JUNIUS . Mondsvlertek.

tteum . den 7 , uw halb
S U -.) Abenvs ; verspricht
schöne « Weiter uno mast«
Wolken.

Erstes Viert , den 14.
um halb 9 Uhr Bormittags;
deutet auf heißes Wetter
mir Gewitterwolken.

Vollm . den si . um halb
7 Uhr AdendS; bringtWlnd
mir streifenden Gewitter¬
wolken.

Leztes viert , den sgsten
nach ' 0 Uhr AbendS ; zielt
auf schöne « , angenehmes
Wetter.

Feld «und Gartenarbeiten tm Iuny.

In diesem Monat muß man auf die Im¬
men acht geb . n , weil sie stark schwärmen.

Man steckt Bohnen , säet Winterrettig , Salat,

Endivie m*t > Spinat . Man versetzt Kohl,
Blaukohl , Zellen , Salat rc. Zwiebeln , wenn
ihre Stengel vertrocknen , werden ausgenom¬
men . M «" sammelt Saamen von Spinat,

Kresse , Frühkohl , Früherbftn rc. Man zweigt

von den Zwergbäumcn die unnützen Wasser¬

schosse ; vkultrt das Steinobst des Abends an
einem trüben Tage.

In der Hauswirthschaft ist genau darauf
acht zu geben , daß das Vieh durch häufige
Vsrwerfung des grünen Futters , besonder«
des Klees , nicht überfüttert werde . W rnig und

olt ist die gedeihlichste Fütterung und erhält

den Appetit . Es sind auch nunmehr die Scheu,

nen zu räumen , und zum Auslüftcn täglich
offen zu halten . Den Strohvorrath bringt man
in trockene Schober oder ins Freie.

verfahrt dabei auf folgende Art : man wählt

«inen biegsamen Weideustock , biegt ihn zu

einem Bogen , und steckt seine obere Spitze

in die Erd « ; mitten unter diesem Bogen wird

der Abrikosrnschvß gesetzt , und wenn seine

Spitze so hoch gewachsen ist , daß sie über
den Weidenbvgen herausragr , wird er durch

Anlew ' ng gepfropft : nach einem Jahr wird
die Weide wieder gerade gerichtet , indem

man ^ ie eingesteckt « Spitze derselben , so wie
den Stamm de« Abrikosen - Wildlings los,

schneidet
Es wäre für einen Liebhaber der Baum-

zucht wohl der Mühe werkh diesen Versuch
zu machen ; geräth er , so bittet sich der hin¬
kende Bore ein paar von diesen seltsamen

Abrikosen au «. Mir dem Traub -nöhle ist es

eine Frage , ob in unserm käkrern Laude es

auch so gelingen würoe wie im warmen Spa¬

nien ; doch der Versuch kost« ja nicht viel.

An den warmen Nächten des Augusts be¬
merkt man an den Ufern des Rheins und

anderer großen Flüsse ein sonderbare « fiie-
aendeS Insekt , welches in einer Zeit von fünf

Stunden geboren wird , sich begattet , und

stirbt ; freilich hatte e« vorder drei Jahre al«
Wurm im Schlamme dieser Flüsse gelebt.

Dieses Gewürm « bewirkt fein « Veränderung
in einen Schmetterling so plötzlich , daß man

nicht Zeit hat sie zu bemerken . Der geschwin¬
deste Taschenspieler ist nur ein Stümper da¬

gegen . Wenn man den Wurm im Wasser er- ,

hascht , so kann man die Hand nicht schnell

genug wieder eröffnen , daß nicht die Ver,

änderung schon geschehen wäre , e« ftp denn,
daß man den Wurm in der Gegend der Brust

ein wenig drücke ; in diesem Fall kann man
ihn noch unverändert aus dem Wasser ziebrn.

So wie diese « Thierchrn aus dem Wasser

kommt , sucht e« einen bequemen Ort , uin

seine Toilette zu machen . Da legt e« die feine

Haut ober den Schleier ab , womit es ganz

bedeckt ist . Dies « zweite Veränderung geht in
der Luft vor . Da « Insekt halt sich mit de«

Spitzen seiner kleinen Nagel so gut es kann;
e« wird wie von einem starken Fieberschauer
ergriffen , wodurch die Haut auf seinem Rücken
berstet , die Flügel lösen sich ans ihrer Scheide,
wir wenn man einen Handschuh verkehrt aus-

zieht . Ist dieses geschehen , so flattert das

Tbierchen herum ; es hält sich manchmal auf¬

recht auf seinem Hintertheil über dem Was¬

ser , » ud schlägt lebensfroh zeiue Flugei ge-
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Sam . i Theobald y TlMhald i 5 41 Grmttd . ^ schön27) V. d. falschen Proph.Mach. 7.

2 Wach.5,z»—,6.
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Marc. 8 , »—9

Cyrillus i 5 34 ^C ^ undH, „.strtchregcnMonc . 10 Rusina Engelhard i 5 33 L ' ^ heiterDienst . 11 Pius / Pabst Fintanus i 5 32 U Untq.?5umiou .A. donn.Mitw . 12 Johann . Gnalb. Christoph 15 3 t heiter
>W ' ' donu.

Dorrn . 13 Anaeletus Margaretha i 5 3o
Freyt . 14 Bon «Ventura Heinrich i 5 28 « G iff ImSl desH schönSam . >5 Heinrich . Kais. Bleikhard i 5 56 « cs und¥  im V warm29) Jes.weintüberJerusal. L. Ig.

16 Hurrdstage
Mach.7, l5—s3.

Hundst. i 5 24 ✓ £ $ heiterMont . 17 Alexius Alexius 15 29 M Aufg.csum i t U.Ab. nebl.Dienst . i S Fridericus / B. Arnolph i 5 so M h steht im«« wolkichMtttv . »y Vincent , v. Paul. Rltffilius i 5 18 m Unrg.^ »c>U-Ab. DstheittDonu . sc>Margaretha Elias i 5 16 m ^ steht ün. -B - woik.Freyt . s » Victor Victor i 5 14Sam . 42 Magdalena Magdalena i 5 11 unt. cs^ G donner3o) V.Pharisäeru. Zöllner, 18. Lyc. l6 , ,—g.s 3 - *- ‘ Apollinar. i 5 q &Mont . 24 Christina Christina 15  7 liehl»Dienst , sä Jacob .Christoph. Jacobus i 5 4Mitw . 26 Anna Anna 15 2 heiterDonn . 27 Pantaleon Ladislaus iS 0 cs in der Grahe ncbi.Freyt . s 8 Nazarius Pantaleon 14 5 j IM cs L cs . regnerischSam . 29 Martha Beatrix 14 53 m vi*3i) Bvm Taubstummen. Marc. 7.
3o Abdon

Luc. ig , ai —48,
'Samson 14 52 m ^ ist unstchtöar trübMont . 31 Ignatius Los. Germanus | 14 49 Abw. verG »8° n. wolk.Den ».

^ Sl  Die Sonne geht au- dem
Zeichen des Krebse- in den ii*
wen den*3,yalb9UhrAbendö.
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grBWW ĝOQXttWrfgSw

8WNW
£*«***«.«»--yo-.:»:« *« ,•?>

UMMMÄ-
SWKg 5§ S3SS!

-<-̂ L2LS5LS2B WWZ
‘'' « "•’cf'*!'==-5-« 2r^5;iss - äs’SJäSssssssS «;«ZLL5?L>I

teN « -'
kssss a MÄKÄ
§SS3fiS

S5 £» ?
äSJSSSSisä

UKW » !

MSr ?-

fflSi:<«ece-reir-ici -^Ucc» ; Iv « £?r -i

iSSpsss
[xWSSLÄ

MW 8KKLZ»

iSLÄMWtacy; ifrcir-Sct:c/;try«?c>
MHAÄrWM:
MWGKKW
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Ĉ f2?.71fcc<fc*;:Ires<•+,[*£*ä : r<--Li

i£@K ?SäSS» savcSä :; « giätjr .l

WS ?M « ^fSKWSKSBSf!
MEW

8M

NIWWWUZW^
? :5pSS « ®
ÄSöääKSKS

fti*X^3 'K.*ES5E

SZSKMBMLSch7srr» M ^ rLr2rLr?-r:-B ^ ,
£g & nkkmx ?$ g & ik\iüZ^ :£ 2S2£ ^ SX-& ?& gsssa sau*ÖSKSSS

iEMNWMWWUMMchMiÄSM « ^ « SS WZMW jfeg
ESWZLÄ

fÄMrttfSJKetiie;f« ^Ö5S5 ^fSrrTOe.**^KMWMZ
lW -r-WArLKSMkWLW

M8ZZkK8SLMLSEMELrMKAZZL!MKZÄSL- re« <e:« *i*iSSj2
AAWM^ k8KWk « MMW8M sässsssröL^ OKANL'-e-̂ 'r.-ÄBLAL^?Kcfe! -SLWk! MZEWüÄMk!wisssscäät 5;



MondSviertel. MondSviertel.JULIUS.

Neum . den 7 nach 12
Uhr Morgen » frühe ; zielt
auf strriserzde Gewitter¬
wolken.

Erst , viert , den i 3. tun
3 Nachmittags; meist schö¬
nes Wetter«

vollm . den 8i . um 9
Uhr Vormittags ; läßt heiße
Tage mit Gewitter vermu»
then.

Lezt . viert , den 29, um
ir Uhr Mittags ; deutet auf
fruchtbares Werter mit Ne¬
bel und Wind.

Feld « und Gartenarbeiten im July.

Ean sammelt die zeitigen Saamen ; versetzt
Salat , nimmt die Zwiebeln aus , steckt die
letzten Bohne »- , die sogenannten Einmach«
Bohnen , für den Winter . Man säet für den
Frühling Winterzwtebeln , Wintersalat , Win«
terkohl , Svtnar . Der Salat und der Endivie
wird gebunden , der Jelterie gehäufelt . Man

okulirt auch Morgens und Abends an trüben
Tagen.

Wegen faulendem Wasser und starker Hitze
sind jetzt d«e Hühner , besonders die von fpa«
ler Bnit , dem Pips sehr «msgefttzt ; weichem
Uebel aber durch reinliche Wartung , durch
Ausreißen des Pipses , und mit Ameisenfraß
zuvorzukommen ist.

?en einander . Leider ist diese Freude von garurzer Dauer . Dieser Schmetterling bat nur
fünf bis sechs Stunden zu leben . Während
dieser Zeit quälen ihn aber keine Brodsorgen»
denn er nimmt keine Nahrung zu sich ; er ist
nur da um seine Eier zu legen , und wenn
diese seine Brstimn .nng erfüllt ist « so stirbt
er : gegen sechs Uhr Abends wird der Wurm
zum Schmetterling , gegen eilf Uhr Nachts
ist er schon tvdt . In Zeit von drei Tagen
entsteht unr vergeht daS ganze Geschlecht
dieser seltsamen Insekten : höchsten » sieht
man dieselben fünf Tage lang , wenn näm¬
lich einige durch Krankheit oder andere Zu¬
fälle in ihrer Veränderung sich verspätigt ha¬
ben . — Hier kommen dem hinkenden Boten
ganz schwer » üihige Gedanken in den Sinn,
denn »nan ist nicht immer zum Lachen auf¬
gelegt . Diese schnell vergänglichen Insekten
», inner » ihn an manche Menschen , die den
weit größten Theil ihres Lebens im Schlamme
de » Elend » , de» Kummers , de» Strebens
nach Glück oder auch nach Ehrrnstellen ver¬
kriechen : nun haben sie daö Ziel eryascht ; sie
legen die Lumpen der Brmulh und die Sor¬
gen der Dürftigkeit oder des Ehrgeizes nie¬
der , ziehen bessere Kleider oder Ehrenzeichen
an , und nehmen sich vor,  setzt rrchr des Le-
«k »S sich zu freuen ; aber , parjch ! kommt der

Tod , und macht der Herrlichkeit «in Ende,
ehe sie kaum angefangen har.

Thier.  Liebe.

ES ist schlimm genug , daß man ein neues
Wort schaffen muß , um die Barmherzigkeit
gegen Thiere damit zu bezeichnen . Der Man¬
gel de» Wort » beweißt den Mangel dieser
Empfindung . Freilich konnten wir auch wohl
laugst ein Wort ohne die Empfindung haben,
wie das der Fall mit dem WorteMenschen-
liebe  ist ; aber es gab doch einst rin « gute
Zeit, wo  Menschenliebe unter uns so selten
nicht war,  und sie wird nun hoffentlich auch
wieder kommen . Mit der Thierliebe haben
die Europäer sich nie befaßt . Dagegen muß
man bekennen , baß die Asiaten die Zärtlich¬
keit für Thiere ein wenig gar zu weit treiben.
Die Ban ja neu , zum Beispiel , veranstalten
jährlich an einem gewissen Tage einen vrdent,
lichen Schmauß für die Fliegen , dieses nie¬
derträchtigste aller Infektendessen  Nrtzen
noch  Niemand hat entdecken können , weil eS
blos zu leben scheint , um Alles zu benaschen,
Alle » zu beschmutzen , und Jedermann im
Schliss zu stören . Nun , für diese abscheuli¬
chen Fliegen decken die Banianen ausdrück¬
lich all « Jahr eine Tafel , die sie in viele«



Augstmonat Tagt»
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für Römisch- Katholische. Jf. Protestanten. St . M. L.

Stand der Sonne und
-er Planeten , Nebst muth-
maßlicher Witterung.

Dienst , i Petri Kettenfeuer
Mitw . 2 Stephan , Pabst
Don ». 3 Steph . Erfind.
Freyt . 4 Dominicus
Sam . 5 Maria Schnee

Per .Kett
Stephan , P.
Weyprecht
Bersabea
Oswald

'4  48
14 44
-4 v
14 39
14 36

3 2) V . barmherz. Samariter . 8. 10.
- - 677 Verkl . Christi
Mont . 7 Cajetan
Dienst . 8 Cvriaeus
Mirw . 9 Romanus
Donn . 10 Laurentius
Freyt . i » Susanna
Sam . 12 Clara _

8uc . is , 9 — 14.
- Sixtus

Äfra
Herebert
Romanus
Laurentius
Tillemann
Clara

14 33
14 3o
»4 27
14 24
14 21
14 18
14 15
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33) B . den 10 Aussätzigen. Luc. 17.
~ ••••. i 3-z Hyppolit
Mont . 14 Eusebius
Dienst . i >". : v,
Mitw . 16 Rochus
Dontt . 17 Hiero
Freyt . 18 Helena
Sam . 19 Donatus

Marc. 7,31 —37.
u Hyppolit
Eusebius

Patientia
Rofina
Sebald

14 i3
14 11
14 9
14 6
14 3
i 3 59
i 3 56

34) Man foB nicht , Herrn. Mth. 6.
- s « . Bernhard

Mont . 21 Franeisca Chant.
Dienst . 22 Symphorianus
Mitw . 23 Philipp . Ben.
Donn . 24 Bartholomaus
Freyt . s äc'3 ? : -;.^
Sam . 26 Zephirinus

Luk. >0 «»3—37.
-5 Bernhard
AnastafiuS
Svmphor.
Zacheus
Bartholom.

>Sara

i3 52
i 3 48
i3 45
i 3 42
i 3 3g
i 3 36
i3 33
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35) V . Tobten r« Rain . Luc. 7.
^ - 27 ' Hundöt. E.
Mont. 28 Augustinus
Dienst. 29 Joh . Enthaupt.
Mitw . 3o Ftacrius
Donn. 3i Raymund N.

8uk. >7 »»»— 19.
Hmrdt .E.

Augustin
2  Ioh .Enth.
Israel
!Raphacl

1 3 3o
i 3 27
i 3 23
i3 19
x3 16

, Aufg. ^ 4 u. Morg.
Mv . der© >0 ° n. schön
£ in der © ferne heiter
-?• steht in der heiter

2 . 4 Den 6. 4N -44M . L « tDr « 6. 7 N. i 6 ®.
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gj2 ) — *0, s 5 tt, 4M « § 8 ) — *0. 3611,54 ® ,

—, 7. b « . ,5M . # a C - * 7« SN. 45 M,

Di « Sonne geht au» de®
Löwen in das Zeichen der Jung»
fran  de» «4. um 3 Uhr Morg«
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'LAMMST:
<•*!-•

ÄSKSffri.

_>"' «»»•rtwir/Vor»*»?>'»iHWi'lWr]-örspi
•»<»« (>’r;iAV4rt<fl]

<»;qry,*>jr«'«»ul

'• rA’<'>u/n '<’><̂ iyi4
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Mo ndSvirrtel. AUGUSTUS. MondSviertel.

Neum. den 5. um halb
8 Upr Morgens; läßt sehr
schön« heilere Lage ver-
hoffen.

Erst. Viert , den rrten

fjtgen Mitternacht; ver-pricht herrliche Sommer-
tage.

vollm . den2"sten gegen
i  Uhr Morgens ; zielt ,>,f
schöne Tage n.ir Gewitter¬
wolken.

Lezt. viert , den -7sien
gegen 11 Uhr Nachts; kün-
rer ftuchtbareS Werter an.

Feld- und Gartenarbeiten im August.
Man säet noch Winterkohl, Winterkraut,

Zwiebeln, Spinat , Winrersalat und Kohi-
pflanzen, die man erst im Frühling versetzt.
Was im vorigen Monat gesäet worden, wird
an warme Piatze versetzt. Man haut die Brand»
schaden an den Bäumen aus und bestreicht sie;
da , wo man Baume setzen will, läßt man die
Löcher machen und znrichten.

Die Ey?r , welche in diesr Zei>gesammelt
werden, halten sich am längsten. Man legt sie
in Hächsel Korn öder Hafer; am besten aber
ist es, tveffli man sie auf eigenen dazu ver.
fertigten Brettern in Löcher stellt, so daß kein
Ev das andere berührt. Diese Bretter werden
an einem trockenen Orte , der doch nicht der
Kälte zu sehr ausgescht ist, ausgestellt, auch
wider gar strenge Kalte mit Hächsel und Heu
bedeckt.

flachen Schüsseln mit brzuckerter Milch be¬
setzen, und immer bei der Hano sind, jeder
Scdmqrotzenn, welche zu ersaufen in Gefahr
kommt, schnell heraus zu helfen — Zu einer
andern Zeit wandern diese narrischen Bania-
nen wohl zwei und drei Merlen weit im Felde
der Kreuz und Quer, mit einem mit Reis
ungefüllten Sack unrer dem Arme, suchen
Ameisenhaufen, und werfen auf jeden eine
Hand voll Reis. Sie nehmen sich sogar der
Wanzen, Flöhe und anderer blnlsaugenden
Insekten brüderlich an , und haben er entlich
«in Hospicak für sie errichtet. Da miethen sie
von Zeit zu Zeit einen armen Teufel, der für
eine gute Belohnung sich entschließt, eine
Nacht in einem solchen Hospital zuzubringen,
uns mit seinem Blute das Geschmeis zu ük.
rrrn; av«r er wird festgebnnden bis zum Mor¬
gen, daß er sich nicht rühren» un >folglich
die eingeladenen Gaste auch nicht stören kann.

Vermischte Erzählungen.

Testament eines Rechenmeisters.
Aortunatrrs Dreinull , ein Rechenmei¬
ster zu Slraßburg, hinrerließ ein Testament',
in welchem er Foigeuhes erzählt und verordnet:

„ Mein vielgeehrter Großvater, Prospe-
rus Dreinull , unterrichtete wich oft im
Schreiben und Rechnen. Als ich kaum achr
Jahr alt war, bewies er mir einst, daß wenn
man dir Jnreressen jährlich zum Kapital schla¬
ge, sich dasselbe in hundert Jabren um i 3o
mal vermehrt habe. Die Aufmerksamkeit, mit
welcher ich ihm zuhörte, schien dem alten
Manne zu gefallen; er zog plötzlich*4 Livres
aus seiner Tasche, und sagte mit einem En¬
thusiasmus, der mir jetzt noch vor Augen
schwebt: Mein Kind! erinnere dich, so lange
du lebst, daß mit Oekvnomie und Rechenkunst
dem Menschen nichts auf der Welt unmöglich
ist. Hier schenke ich dir -4 LivreS, trage sie
zu einem Kaufmann, meinem Freunde, der,
aus Gefälligkeit für mich, sie in seinen Han¬
del nehmen wird. Jährlich sollst du die In¬
teressen dazu schlagen, und dann einst bei dei¬
nem Tode für die Ruhe deiner uno meiner
Seele ein«fromme Stiftung davon gründen."

„ Ich habe seinem Perr: le gehorcht. AuS
den 24 Livres sino seit;ener Zeit (in v«Iah»
ren) 5oo geworden, die ich,■kraft dieses, in
fünf gleiche Theile dividire, und verordne,
baß sie, gleich der Stammsumme meines Groß,

ters, immerfort mulriplrzirt morden sollen,
jedoch also, daß alle Kundert Jahr «in Fünf¬
tel gehoben und angewendtt werde. DaS erst«



Herbstmonat TagS-
länge.

St . M.
c|

Stand - er Sonne und
der Planeren , nebst mulh-
maßlicher Witterunq.für Römisch «Katholische. |f. Protestanten.

8.
Frevt . 1 Adelphils Egid . Perena iZ i 3M Untg . O2u . Mr . wölken
Sam . - Stephan Kön. Ab«alon 13 10 , ^ heuev
36) Bom Wassersüchtigen. Luc.>4.

3 Mausuetus
Matb .e 44—34.

Mansuet i3 7M m , v . .
Mont . 4 Rosalia Mopses 13 3 w *D̂ ere </ '$- © wolk.
Dienst . 5 Laur . Justmus Achilles 12 39 Z><mch) t) rni schön
Mitw . 6 Zacharias , Pr.
Donn . 7 Regina , I.

Magnus 12 56 fcöfc</ d £ W0!kktt
Kmugunda 12 52 E Untq 7 ti. M , heiter

Frevt . 8 12 48 C|pj) Abw. der © 6 ch reaner.
Sam . 9 Gorgonius Loth 12 c/ LK sreunvuch
37) Bom vorn. Gebot. Mach, a*-

10 Nam . Maria
8uk. 7, i i—17.

Sybilla 12 41 -̂ 1 _ ..
Mont . 11 Protus Christmann 12 37,^ d A-,fa c? 4U.M . t -üb
Dienst . 19 Bona Tobias 12 34 ' '* nvlk.
Mitw . i 3 Maternus Maternus 12 3 1 V- - - nei'^ ch
Donn . 14 1 Erhöhung t Erhöhung 12 28 L in der © n l̂be heiter
Frevt . *5  Nteomedils Einbetha 12 25 ^ steht in der-2, heiter
Sam . 16 Cornel . Cyprian. Eugenius 12 2 1 trübllch
38) D. Gichlbtüchi'gtn . Math.

»7 . : . Fr . W,mZm.
Mont . 18 RichatdM '

Luk. 14, r —»1.
Lambert 12 17 >*»-

<? stcht im V schön
Richard ' " * 12*14 *© .trcb

Dienst . 19 Januarius Esther 12 11 Untq. -£ 6 tt. Ab. reqner.
Mitw. v t Eust. , ■« Just. 12 8 llk Abw der © 1° n. herter
Dorui . *1 Mathaus Marhaus 12 5 M (/ ([ <? trübiich
Freyt . 22 Landet M. Mauritius 12 2 M ^ ist upüchtbar dvnner
Sanr . 93 Linus , P. Didymus 12 O ik
3g) B . derkön.Hvchzeit. Math .ro.

. ; «4 - Mar .d.Gnad.
Math . , - , 34-46.

t Robert 11 57 ' . - .l , ■■ . gewitt.
Mont , s 5 Firminus Cleophas 11 53 Aufq. ^ um7u Ab. nebl.
Dienst . *6 Justina > Cyprian 11 49 £ steht in der -2 - neblich
Muw . 97 Cosmas . Dam. Cos. Dam. 11 46 >D Utg. ^ 6u .A. heiter
Donn . a8 Wmceslaus Weneeslaus 11 43 W schön
Freyt . 99 Michael Michael 11 3g W Abw. d. © . 2° s. bell
Sam . 3o Hieronymus Hierouytnus 11 35 M . heiter

Dm 3. 5U . ,7M.
— io . g5n . 4om . g ü )
— 17, **5 «, 5a m, öS)
—*4« 6u. sm,

Den Z. 6H. 33m,
—10 . zr SU. ÜOM.
— 17. a 6n, sm.
—**4. 511. 58 nt.

^ Die Gönne geht in die
Waag,  d. L3. halb i2Ühr Nachts.
Herbst, Tag - und Nachtglrich«.
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SEPTEMBER. Mondtviertek«Mond - Viertel.

Neum . den 3. gegen 3 {
Uhr Nachmittag « ; schöne!

«nd trübe Tage wechseln , j1
Erstes viert , den roten ,

um halb 1 Uhr Mittags ; -
läßt unfreundliche Tage de- z
sorgen . i C,, J®.

WWW vollm . den 18 . um 5
Uhr Abends ; könnte auf
^auz angenehmes Wetter
,rch beziehen.

Leztes vtert . den rasten
um halb gUhr Vormittag « ;
zielt meistens auf liebliche
Herbsttage.

Gartenarbeiten im Herbstmonat.
Man fährt fort im Küebengarten zu säen

Spinat , Zwiebeln , G .ldrrüöen , Rcttig . Peter¬
silien , Lala ,̂ Kresse; fetzt Erdstn : alles an ww.
me Plätze ; ,v rstzk mich an warme Orte das
vorher Gefacre , und m>ar den Salat enge,
weil im Winter viel davon v 'rtmdt . und oas
Uebrige im Frühling umaesttzt wie Winter.
Endivle wird gebunden , abgetchnitken , und die
Wurzel stehen gelassen , welche wieder frische
Blätter treibt . Das Obst muß trocken abge»
nommen werden , wenn man es aufbehalten
w ll ; man muß es aber nicht eher in den Keller
lhun , bis die Kälte anbricht . Um die Bäume
legt man verwesenen Schwciudung mir guter

Erde vermischt , « ich ausgelaugte Asche oder
Ruß . Man pflanzt Schnittlinge von Johannis-
und Stachelbeeren ; beschneidet Steinobst und
versetzt eS.

Bei Räumung der Brunnen ist die Vor»
sicht nicht aus der Acht zu lassen , daß solche
vorher recht ausbmsten , ehe man einen Men»
scheu ter schickt. Wenn ein hinunter ge,
lasse»«- Lickt nicht verlöschet , so ist dies ein
Zeichen , daß die Ausdünstung verschwunden
,st . Wachhoiderbeeren iverden jetzt abgekiopst
und eingesammelt . Hühner , und Taubenhäuser
werden qcreiniget , und der Mist mit unter'
mengter Asche aufs Feld oder auf die Gras¬
plätze und Wiesen gebracht.

Fünftheil wird in hundert Jahren , betragen
i3,ooo Livres , für welche ein Morast urbar
gemacht werden soll , der neben n einem Ge«
bunsdorfe liegt . — Hundert Jahre spater
wi : d das zweite Fünftheil eine Million
und siebenmal hundert tausend Livres
betragen ; von dieser Summe sollen achtzig
Preis , gestiftet werden , zur Aufmunterung
der 'Wissenschaften , des Ackerbaues u . s. w . —
Hundert Jahre später ist das dritte Fünftheil
bis zu zweihundert und zwanzig Mil¬
lionen anzewachs n . Hiervon sollen ,m gan¬
zen Reiche hundert patriotisch « Leih - Hauser
angelegt werben , welche jedem fleißigen nnd
rerlichen Bürger ohne Interessen Vorschüsse
machen . Ferner soll man in den vornehmsten
Srädtrn zwölf Museen und zwölf öffentliche
Bibliotheken gründen . Jede derselben soll
ioo  ooo Livres jährliche Renten haben , um
« ' verdienstvolle Gelehrte zu unterhalten . —
Hundert Jahre später wird da « vierte Fünf¬
theil dreißig Milliarden betragen . Hier¬
von sollen hutrdrrt neue Städte gebaut , und

jede mit i5o ^kk>  Menschen bevölkert werden.
Man könnte «inwenden , daß in ganz Europa
nicht so viel baares Geld vorhanden sry ; aber
ich überlasse den Erekntoren meines Lest ».
mentS , das Geld nach Belieben in liegende
Güter zu verwandeln . "

„ Endlich daS letzte Fünftheil wird nach
Ablauf von 5»o Jahren bis auf drei tau»
send neunhundert Milliarden gestie¬
gen seyn . Hiervon sollen zuerst unsere eigenen
Staatsschulden , und dann , wenn es znreicht,
die Schulden der Engländer bezahlt werden,
auS Dankbarkeit für Newtons schönes Werk,
die Universal - Rechenkunst betitelt . Die Ere»
kulvren de« Testament - , sechs an der Zahl,
sollen au - den redlichsten Männern gewählt
werden , und jeder soll sterbend seinen Nach¬
folger ernennen . Für ihre Bemühung mögen
fie , bei Hebung de» vierten Fünftheils , einen
kleinen Bruch von 3? Millionen unter sich
theilen . "

Sieh « da ! welche Wunderdinge ein spar»
sanier Mann mir 14  Livres anszurichten ver-
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Tag«- I
länge . ! (

St . sn .ß*

40) B . dt »! königl. Sohn . I0H . 4
7,. ' 1 %. , 7??

Mont , s Schutzengelfest
Dienst . 3 Gerard
Mitw . 4Franeiscu6
Donn . 5 Placidus
Freyt . Brurro
Sam . 7 Marcus , P.

Math . 9,1 - 8,
Reritigiuk

Leodegarius
Ar »iold

raneiscus
urelia

Aödias
Juditha

>1) D. d. König»Rechn. Math .1«.iMath . 9s , 1-14
**■: . -- 8 ‘- Birgitta afe Placidus
Mont . 4 Dionysius
Dienst . 10 Francisc . Bor.
Mitw . 11 Aemilianus
Donn . »2 Waldburga
Freyr . i 3 Eduard
Sam . 14 Calirtus

Dionysius
Gereon
Burkhard
Maxitninus
Colmanus
Calirtus

n 32
J1 29
11 26
1123
11 19
11 i 5
11 12

11  r>

11 4
11 1
10 57
10 53
10 5 i

10 48

M

as®3>
G
«
Ms
M

$

Stand der Sonne und
der Planeten , nebst muth-
maßitcher Witterung.

Untg. O um Mittel »,
kuit: «9 ?. ' trüb

</d¥ - - • :
o *. . . . * nebiich
£ verliert sich vor beiter

der Sonne donner
Aufg. ĉ nach 6u -Ab. trüb

Abw. d. D5 ° s.  wolk.
im rr« , ^ im V heiter

3 7 ti Vv : .
d d I5 warm

£ in Merid . mit der O
Umere ?;
Ks SPQ  wind.

4«) BomIinsgrvschen . Math . ,,.
- t5 ^ Theres . Aur.

Mont . 16 Gallus
Dienst . 17  Hedwig
Mitw . 18 Lucas , Evang.
Donn . 19 Petrus von Ale.
Freyt . »o Wendelin
Sam , «i Ursula _
43) B. d. Obtrst.Tochter.Math.g.

22 V Cordula
Mont . 23  Severinns
Dienst . 44 Salomea
Mitw . r5 Crispinus . Crrsp.
Donn . «6 Anmndus
Freyt . 47 Frumentius
Sam 48 Simon , Iud.
441 B .Hauprm . zu y apd. Mary . «.

' *-• 49 ^ Narerffus
Mont . 3o Lucanus
Dienst . 3i Wo lfgang_

Zoh . 4, 47 — 54 .
Hartwig

Gallus
Joel
Lucas , Ev.
Ptolomäus
Weitdelin
Ursula
Math .»«,,3 -35.

Cordula
Severinus

Salomea
Crispinus
Amandus
Sabina
Simon , Iud.
Äarh. 8,i 5—33

Nareiffuk
Hartmann
Wolfgang

10
10
10
10
10
10
10

10
10
10
10
10
10
10

9
9
9

Den, . 6U. 14W. - rCtm . ü0. 46 m.
— 8. _ 6a,ssm . § § >> — 8, 5 B. 34 IW.
— >5. § 6 U. 37 M. rrL < — 15. § 5 tt,s 3 a?.
— sa . 6 U. 4 8 ui . fössä — « *« 5 lS. ism.
— *9« 7». I m. t. — , 9. 4n. 5g m.

46
44
4 i
37
33
3o
27

f1%
m

m
M

Untg ^ um6u .Ab. wolk.
if  in der ä  donn.
ffc  heiter

Aufq. ^ 3u . Mr . heiter
gr. östl. Ausw . v. der O

Ukg.^ halb6u .A. reifen

2>4
21
l8
i 3
8
4
o

. .mr.^isc

m
M

Untg . y l >u. Ab. eis
Ab« . derOir ° s. hell
Q ^ ^ ; 1;t-
0 ;. » 7 trüb

Ausg. ?£ 6 u Mrg.
4. wolkich

Untg . ^ 6 u. Mrg . wind.

57.
54
5 i |«

c/d£
DtQ / c/C 4

nebel
heiter

trüb

M Die Sonne geht an« dern
Zeichen der Waage in den Scor»
pivn  den «4. Morgen « um h»lb
b Uhr.
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Mond - viertel. OCTOBER . Mond - viertel«

tteurn . den 2. u « halb
12 Ulii fflafitö;  laßt mei¬
sten - freundliche Lage ver-
muthen.

Erst viert , den -o. um
5 Uhr Morgens ; warm uno
fruchtbar.

KM

vollm . den iBtrn nack-
halb 9 Uhr Vormittags;
deutet auf Helle und kalte
Witterung.

Leztes viert , den28 ge¬
gen L Uhr Abend - ; dürste^
veränderliche - Wetter an-
zeigen.

Gartenaröeite» im Weinmorrat.

Iu Anfang dieses Monats werden die Kraut,
setzlmge , drei zusammen , gesetzt , und das Herz.
Matt in die Erde gethan . Kohlgcwächse und
Wurzrlwerk werden theils eingcschlageu , theils
versetzt ; Bäunrc werden vom Moos und dür.
ren Retirrn gesäubert ; junge Bäume in Lö.
cyer versetzt , die schon einige Woche » vorher
gemacht worden sind ; die Krone wird erst im
Frühjahr gestutzt ; alle Bäume angebunden.

Zum künftigen Gebrauche der Hauswirth.
schaft setze man einen hiOtänglichen Vorrath
von allerhand Kohl,  Wintersalat , Wurzel,
werk rc. in einen Keller oder Helles Gewölbe
in Sand rin . Das späte Lagerobst wird ab.
genommen , bei trockenem Wetter bleibt es des
Nachts unter den Bäumen liegen und schwrtzt;
gegen Mittag aber liest man das beste aus,
trocknet es wohl ab , und legt es auf der Stelle
in Fässer ein . Das geringere wird getrocknet
oder verkauft.

mag . Doch Scherz bei Seitebis  auf einen
gewissen P mkt lasse » diese riesen »,ästigen Be¬
rechnungen sich allrrdin rS realisiren . Das kann
folgende wahre Begebenheit beweisen.

Ein Richter zu Norwich starb im Jahr«
1724 . Er legirt « in seinem Testamente 4000
Pfund Sterling , um sechzig Jahre lang auf
oben beschriebene Art benutzt und vermehrt
zu werden ; uach Mtaaf  der sechzig Jahre
aber eine Schule dafür stiften , in welcher
aao Zöglinge »neutgeldlich erzogen , gekleivet
und gespeiset würden . Zu Erekutoren ernannte
er eineo Bischof und rmige andere angrsehrne
Personen Im Monat Mai 2784 war der Ter¬
min adgrlaufen ; die vorhandene Dumme be¬
trug 74 .000 Pfund Sterling , und die wohl-
thaiigr Schule wara wirklich gestiftet.

Die Scbwefelhölzchen.
Ein bekannter , unlängst verstorbener , Ge¬

lehrter in Paris , Herr de la Place,  speiste
eines Tages , vor etwa sechzig Jahren , bei
einem der ersten Banquiers . Beim Nachtisch
brachte man dem Wirkh rin Paquet Briefe.
Er durchlief sie flüchtig ; nur einer darunter
fesselte seine Aufmerksamkeit , und schien ihn
so sehr in Verwunderung zn setzen , oaß die

ganze Tischgesellschaft ihn neugierig betrach,
tete . „ Urrheilen Sie selbst , sagte er , ob ich
nicht erstaunen muß ? ich erhalte hier einen
Wechsel von 20,000 LivreS , auf der Stelle
zahlbar , von einem meiner Korrespondenten
in Kadir , dessen Redlichkeit und Vorsicht mir
gleich gut bekannt sind , und dieser Wechsel ist
gezogen auf Herrn SW*** , einen Holzkramer
in der Straße Sc . Apolline . Kennt Jemand
unter Ihnen einen solchen Kramer?

Keiner hatte den Herrn M *** jemals nen¬
nen hören . Der Banquier ließ seinen Kassirer
rufen , der eben so wenig davon wußte , und
meinte . da man eben die Fastnachtslusibar«
keilen feire » so habe man sich vielleicht einen
platten Scherz erlaubt ; das Kürzeste wurde
fryn , den Zettel zurück zu senden . Da erhub
der bekannte Herr von Caylus , der gegen¬
wärtig war , seine Stimme : „ Man soll doch
versuchen zu erfahren , ob in der Straße St.
Apolline ein solcher Mann »wohne . Ich habe
ohnehin nach Tische ein Trsckäfft in jener
Gegend , und bin erböthig »mit dem Kassirer
dahin zu fahren . " Der Vorschlag wurde an-

Bvmmen,und auch Herr de la Place setztemit in den Wagen.
Sie fuhren geradeSweges nach der bezeich-

nete « Straße , fragten von Haus ja  Haus,



wmtermonat Tagt»
länge.

Sc. M.
c

Stand der Sonne und
der Planeren, nebst muth«
maßliMer Wittp'gnq.für Römisch.-KMot'̂ che. jf Protestanten.

Mitw. jv 9 48 cjßTIC ~* ***'
Donn. 2Aller Seelen Allst Seelen 9 43 d ' Mg.Hiou. Ab. eis
Freyt. 3 £nri>ertuö Theophilus 9 42 & L<•) öeiter

' A Carol. Borrom. ?)lemhard.' 9 39 !£& Aufg. ¥ halb6 u. Morg.
4Ä V. ungcstVttp. Meer.' ^ arh/8. Marh.?, 1f—a«. 1 .

3 ■ Zacbanas Malach. 19 36 m -? und^ in der-2 . wolt.
Monr. 6 Leonhard Leonhard 9 33 m Abw.d. O i6°f. nebel
Dienst. 7Florentius Nepomuk 9 3o Untq. <?5 u. Dt. beiter
Millv. 8 4i^sAnte Märt. Henoch 9 27 . reqen
Donn. g Theodor Theodor 9 24 0k M " ' hellFreyt. ig^ ryphontus Pyrlipert 9 21 ***< w > ■{ schnce
Sam. 11 9 18 'Otmüb . c? nebl.
4b) D. Saamen a Ûnkr. Mrh. >3« Mth.a4, ib—a8. * * 1
' - ^1a " -V - * Cunibert 9 16 «*& untere c/^ O. DnrchqanqMont. i 3 Briccius Bricclus 9 12 ik? deŝ durchd S hell

Dienst. 14 Venercmda TH'vdosiuS 9 9 *« 3 ist imY reisten
Mitw. i5 Gertrud. Leop. Leopold 9 b Z ist im4-) eis
Donn. 16 Eucherius Ottmar 9 3 & . heiter
Freyt. 17 Gregor. Th. Berchtold 9 0 fä ^ ^ steht im m wiud.Sam. 18 Odo Abt Christian 8 38 ĉ tnMerid. 4».M. trüb
47) Vom Senfkörnlein. Ma l>. >3. Mh .,5,3 . - 46.

19^ Elis. v. Ung. -* Elisabeth 8 36 Hi Aufq. £ 4 u«Mq. schnee
Mont. 20 Felix Johanna 8 34 iMiHRC Abw. d. Ö i4°s. stürm.
Dienst. 21 8 3 2 W
Mitw. 22 Cecilia Cecilia 8 3i M regenDann. 23 Clemenz Clemenz 8 5o L
Freyt. 24 Chrysoqon. Christians 8 48 M
Sam. 23 Catharma Catharina 8 46 - schnee
48) B . Greueld. Berw. Math. , 4. Mllth.sö, .—33.

- 26 - > Conrad ' Conrad 8 4 3 c/ CA beiter
Mltnt. 27 Aqricola Aqricola 8 41 M </ C ? nebltch
Dienst. 28 Sostenes Günther. • 8 3g cf im Sl schnee
Mitw. 29 Satyrninus Quirinus 8 36 M . ^ gr. W. Ausw. v.ODonn. So Andreas— - r » i • t 9 i Andreas- 7- rr*- -- 8 34 trüb

g . f D »u 5. 7U, 1, tit,
= ) — i a. g 7 u, as Ri,

) “ 19. » 7U. 3aW,
• » *■ — , 6. 7U. A8M.

L «LtDeu 5. 4a . 4«m.
C vj —ia. g 4M. 38 m,
ocl — 19, * 4 U. s 8 ttt.
ö 55 — ,6 . 4tt . äam,

W -H Di«Sonne geht aus dem
Zeichend«S ScorpionS in de«
Schütze« denr3.grgen4U. Mrg.
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Mond - vlertel . NOVEMBER . Mondtviertek.

Hrum . den i . am 10
Uhr Vormittags ; meistens
schöne Tage.

Erst . Viert , den 9. nach
1 Uhr Morgens ; Hell mit
Reifen nnd Schnee.

Vollm . den >6. geg-n
Mitternacht ; will au , Eie

Sturm und schneevolle Ta»
ge Hindeuten.

Lezles viert , den 24.
Mor 'NS früh  nach re Uhr;
„ e stelw rrübe Tage.

Virum . den 3». um n
Hbr Nacht - ; dürfte Wind,

und Schnee bringen.

Gartenarbeiten tm Wiutermonat.
Man setzt Endivie in den Garteakeller,

schlägt Koylraben , Weißkraut rc. im Garcen
ein , und deckt es bei einfallenber Kälte zu;
bedeckt die Spargel - und Anischokländer mit
viel langem Dünger ; fährt fort Gelbrüben zu
säen , Erbsen zu setzen. Im Baumgarten gräbt
man die Erd « an den Baumen um , bringt
verwesenen Dung zu den Wurzeln , obne sie
zu berühren , und deckt im folgenden Monat

die Löcher wieder zu. — In diesem Monat
legt man neue Miststörten an , auf deren
Grund man Schilf , Erbsenstroh rc. leget,
auch dergleichen in die Fahrten des HofeS
bringt ; diese Grunclage aber , wenn sie nam«
lich eine Aeitlang durch, , ult ist , bringt man
aus den Fahrten zusammen auf dieMiststätte,
worauf man frischen Mist darüber soütret.
Ueberbaupr muß der Mist mehr trocken als
naß liegen , damit er desto besser faule.

fanden nirgend - was fir suchten , wurden oft
ausaelacht , und standen im Begriff wieder
nmzukebren , als «ine Wäscherin den Bedien¬
ten des Grareu belehr,e , baß in der Vorstadt
noch eine andere Straße der heiligen Äpolline
befindlich sey. Man entschloß sich, auch noch
diesen Versuch zu machen. Man kam in eine
elend« schmutzige Straße , die nur von dem
gemeinsten und ärn -sten Pöbel bewohnt zu
seyn schien. Der Kafflrer harte nicht Lust
weiter zu fahren ; nur der Bediente sollte
zum Ueberfluß noch einnial sich erkundigen.
Er kam gar bald mir der Nachricht zurück,
daß allerdings ein Herr M *** ungefähr in
der Mitte der Straße wohne ; aber , setzte er
lächelnd hinm , dieser Herr M *** handelt mit
Schwefelhölzern . — Hole ihn der Teuftl!
sagte der Kassirer , und wollte umwenden.
Man überredete ihn , den Mann doch wenig¬
stens kennen zu lernen » »m zu erfahren , ob
er Theil an dem plumpen Scherz genommen.
Die Herren stiegen au» , und der Anblick der
kleinen unansehnlichen Wohnung des Krä¬
mers bestärkte sie in ihrem Unglauben . Sie
wandelten einen langen dunkeln Gang hinab,
an dessen Ende blvs «in schwache» Tageslicht
ihnen entgegen schimmerte . Als sie aber rap¬
pend und murrend diese- Ende erreicht har¬

ten , wurden sie durch den Anblick eines hüb»
scheu Gartens sehr angenehin überrascht . In
der Mitte deffelden stans ein artiges Land¬
haus , aus welchem sie einen freundlichen
Mann von mittleren Jahren , im seidenen
Schlaftock mit einer schwarzen Sammetmütze
auf dem Kopfe , erblickten. Er kam den rin-
tretenden Gästen mit heiterer Unbefangenheit
entgegen.

„ Willkommen , meine Herren , sagte er,
ich vrttEhe , was Sie zu mir führt . Sie
haben einen Cadirer Wechsel auf mich von
20,000 Livres ? " — Errarhen . — „ Belieben
Sie nur mit mir in mein Comtvir zu kom¬
men. " — Die Fremden sahen einander an,
und. folgten schweigend. Das Geld wurde
ausbezahlt , nnd zugleich ein Bayonner Schin¬
ken , eine Bologneser Wurst und eine Bvu,
ttille Champagner auf den Tisch gesetzt. Der
freundliche Wirrh schenkte rin , und nölhigte
treuherzig zum Essen und Trinken.

„ S -e werden den Eingang in meine Woh»
nung ein wenig finster gesunden habend sagte
er , ' a# kömmt daher , daß jetzt , au» Mangel
an Platz . zu beiden Seiten SchwekelHölzer a»
den Wanden aufgestapelt sind , die einen Theil
« eines Magazins ausmachen . Um alle Gefahr
zu vermeiden , hange ich keine Laterne dahin ."



Chriftmonat Tag«!.
länae. c

Stand der Sonne und
der Planeten , nebst muth«
maßitcher Witterungfür Römisch . Katholische f. Protestanten. Gt. M. 2.

Freyc. i Eligius Eligius 8 32 tzch Un g.H halt' 8u .Ab. nebl.
Sam . » Bibiana Carrdidus 8 3o Aufg. 4 u. M . duftig
49) Zeichen de- Gerichts. Luk. »u

3 . . Fr . Tav.
Mach. »! 1—q-

y *. Fr X 8 29 m $  ist im 44,Htm --« hell
Mont . 4 Barbara Barbara 8 28 m Abw. Y. D22 ° s. trüb
Dienst . 5 Sabbas Otto 8 26 </ dt/ O tm r5des L
Milw . 6 Nicolaus Nicolaus 8 25 Untg. $  3 0, Mr . heiler
Donn . 7 Ambrosius Werner 8 24 ***** j -•: - r> trüv
Freyt . 8 v?-" 'i' - 8 22 «**< : .. •_J . •’‘J
Sam . 9 Valeria ^ Joachim 8 21 Aufg. ^ 4 u. Mrz heiter
5o) Ioh . itu ^ >efänguiß. Mach.»>

10 • Melch
Jf0C. Si , »5 —36

Aaron 8 20 ^ !> : mr , ^ im V molk.
Mont . 11 Damasius Damasius 8 »9 heiter
Dienst . 12 Evimachus Walther 8 18 •fl? Anfg. ^ vor7U . M nebel
Mim . 13 Odilia Lucia 8 17 £ ist in Merid . vor 8 u.
Donn . 14 Lucia Nicasius 8 17 Morgens nebel
Freyt . 1 5 Eusebius Jonathan 8 16 m - Abw d. (-) 23 ° süvl.
Sam . »6 Adelheid Adelheid 8 i5 a» ' 'r . " ■■■
5i ) Zrugniß Johannis . Joh . ».

17 Lazarus -m?
Math .»», »—10.

Lazar 8 i5 •* £ ist im m nebel
Mont . 18 Gratianus Wutibald 8 *4 Hf» ist im 4-) heiler
Dienst . 19 Nemesiils ~ Emerinm

S '̂ at Abr.

8 H £€ Aufq. 2um4u .Mr . wolk.
Mitw . 20 Philog. 8 i3 Aufg. ^ 3u . Mr . trüb
Donn . 21 Thoneas , Apost. Thomas , Ap. 8 i3 & < > • • .. - sch nee
Freyt . sä Judith ^ Dagobert 8 14 M ' u
Sam . «3 Victor . ; Victoria 8 M sfe heiter
5?) Bereitet den Weg rc. Luc. 3.

. 24 . . ;V Ad. Eva
Joh . I , »8

Ad.E. 8 i5
t, ’.

wolk.
Mont . 25 8 15 d<LV heiter
Dienst . 26 . s

JohaNn , Ev.
8 16 t qr.westl.Ausw.v.d.G

Mitw . 27 Johä »in,Evang. 8 16 AdW. d. (-) 23 ° s. trüb
Donn . 28 Unschuld. Kind!. Kindlemtag 8 17 ik
Freyt . 29 Thom . v. Cant. Aristarchus 8 17 ^ schnee
Sam . 3» David David 8 18 m
53) Von der Proph. Anna. Enk. 2.
- - 3i Sylvester

?uc» » , 33—40,
Sylvester 8 18 m Dtmr5des ^ stürmisch

Den S. 7 «. 46 m. A r ■L-e» 3. 4U , 14 m.
— l " . 7 « . SoM. 5

I — I « . 4U. 10m.
— 17. § 7 n. 53 m. c “ •<[ —»7 . ß 4». 7nt.
— »4 . 7 a . 53 m. ' — *4 - 4 M. 7M.
— Si » -U . 5IM. • —3i , 4U. gM,

M 'jb Die Sonn » fleht den«?, um
4 Uhr Abends in denS ' e i n b c dt.
Winter » Anfang , längste Ascht.



V

JhujdJL
’cXXJ. SA./ -Zsv̂-

f



o/tv Jiz *2
7

7̂ 7 /
o *■/ 7

u~



JKS2ÄÄ3SS»

J"° - A ß-fzf - 7 f !L >. s— J . ,/it

"
z du . f z ? ■ •f £ z r ~ > J '. Xc » . ,As . x.

- - • - A ^ 4 y - 7 - - - / . . .
.

* . // ^Lv }̂ . «% / - - - .

*— ■ — V - 4 . - . 47 îäx ^ . -
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MondSviertel . DF . CEMBER . MondSviertel.

Erst . Pictt . drn 8. nach
10 Ufov Ofudlta. Dunk !:
und freundliche Tage wech
sein.

vollm . den j 6, halb *
Ui» .Naktzmilrags ; tnin :
rr 'ifce und gettnde Witte
rnng.

Lezr . viert , den 23. Ke¬
gen 8 Uhr Morgens ; zielt
-ur Kälr « tuii Welken und
Schnee.

Neum den 3o. nach 3
Uhr Nachmittags ; eutet
auf trübe Tage mit Sturm
und Schnee.

Landarbeiten im Christmonat.
. .» * ,

Man kann alle Saamen säen , Deiche ohne
Schaden die Winrerkalre vertragen können,
als Ackrrbohnen , Erbsen , Gelbrüben , Peter¬

silien , Rettig , Salat rc. Man vertilgt die
Raupennester . — Die Ganse uod alles .Zeder»
Vieh muß vor Weihnachten reichlich , hernach
aber etwas kärglicher gefüttert werden , da¬
mit es zum Eycrlcgen nicht zu fett werde.

Der Kassirer konnte sein Erstaunen nicht
verbergen. „ Wie ist es möglich , rief er aus,
daß man bei einem so unbedeutenden Handel
Wrchselbriefe von 20.000 Liv. bezahlen kann ? "

„ Unbedeutend , mein Herr ? erwirdertt der
Schwefelbolzkrämer mit einigem Ernst , nicht-
auf der Welt ist unbedeutend , wenn Fleiß und
Klugheit es zu benutzen sich vereinigen . Die¬
sen Handel hat mein gmer seliger Oheim in
Gang gebracht , und ich bemühe mich , den
durch ,hn ererbten Ruhm zu behaupten . "

Fast hätten die Gäste bei demWorte Ruhm
laut gelacht ; allein die Lust zu spotten ver¬
wandelte sich bald in Hochachtung . als Herr
^ *** fortfuhr : „ Ich versorge Spanien,
beide Indien , die englischen und holländischen
Kolonien 11.it Schwefelhölzern . In Caoir ist
«ine meiner Haupt - Niederlagen , und über
Caoir beziehe ich ost- und westindische Maa¬
ren , die ich im Großen hier wieder absrtze.
Diesmal überstieg meine Kom '-.ission auf dies«
Maaren die Summe , die ich zn fordern hatte,
um 20,000 Livres , und dieser seltene Fall hat
mir das Vergnügen verschafft , Sie , meine
Herren , bei mir zu bewirthen . "

Der Kassirer packte mit einer Art von Ehr-
fn cht da» Geld zusammen , und der Graf
schämte sich nicht , beim Abschiede dem ehr¬
lichen Schweftlholzkrämer dieHandzu drücken.

Bin ich' s oder bin ich' s vtcht.

Eine Frau wurde «inst auf der Straße ohn¬
mächtig ; man brachte sie als» in das nächste

Hans , und legte sie auf «in Bette , »m sie
wieder ins Leben zurückzubringen. Nach einer
Weile , als sie gerade allein gelassen worden
war,  kam sie wieder zu sich selbst , und da sie
sich in einem ganz ftrmden Z mmer befand,
stellte sie folgendes Selbstgespräch mit sich an:
„ Anna Liese! bist du'S , oder oist du 'S nicht?
(nach einer kleinen Panse ) Nun da will ich
bald dahinter kommen. Ich will zu Hanse ge¬
hen und fragen ob ich zn Hause bin : bin ich zu
Hause , so bin ich's nicht ; bin ich aber nicht zu
Haus « , so könnt« ich'S wohl sey».

Die verkehrte Passion.

Ein verschwenderischerFürst in Deutschland,
der sein Volk mir schweren Aussagen drückte,
traf einst auf der Jagd , als er von seinem Ge»
folge abgekommen war , einen Bauer an , der
ihn nicht kannte. Er ließ sich mit ihm in ein
Gespräch ein , und wünschte so nnerkannt von
ihn- die Wahrheit zu erfahren , was auch sein
Volk von ihm denke ; er lenkte also den Dis,
kure auf die Auflagen , und fragte den Bauer
waS er von denselben hatte . „ Die Auflagen,
sprach der Bauer , daS ist halt die verkehrte
Passion . " — Wie versteht ihr ras?  fragte
der Fürst . — „ O Herr , das ist gar leicht
zu verstehen » rrwiederte der Bauer : In der
Passion leidet Einer für Alle,  und ww
leiden Alle für Einen . " — Hat man
nicht auch zehn Jahre lang bei unö die ver,
kehrte Passion gespien?



Diemiteinem*beieichnetenLagewerde,,strenggefeiert.Di»mifeine«Sab>athsaUcndenFasttage«erde«ansdenfolgendenLag»erlegt.

so¬
oft

a-r

W?
Ö >-
S GO

ÖS
s °
S 2
H|5^ »

w
o
ST

*& i0 »- »0 »0 *0 *« J0M »© M
0> ^ o* ln ©a I- <7» *0

•Om >- M
©>^ ge 4*. V*M o, w o io >4 CJ»

I I I [ I I I I I I I I I I I I I I lgö

er* V’ m > ©s M ^ *■ <■* 1

• • fei * *

Wi5
2to3 rr
53 »«<« >

7»
5
•3*
«»
»

re ö . -
g • O ‘g . -,

09
a

Oco

ss g ^ Oe ST s
'S *s ' « Ö*5”
Z ^ »

° (9 s =
« » -» ö 5.
8 - Sg 3

ar»ss

© 0>* -

S' S »CJ- •

♦ 3 "

® gtSWfia JSafiWSÄ 9S . I4 . saf»
09 2>

2, ^ >2 «

I -cg * — o ’oI 5" #? *• n"? * 'S»

w 'S»

» #

ÖS
2«

V ©
■« n r.er» m

Z Ü ST i
S 8

10 10M M- »0
tp vjr C* o. OVO ^ s ft 9t  M V»M cj^

I I I 1 I I 11 111 i 11 1111
ip J0 to MMw v © 0) » M <• M>« M

* • •"

g; Tarkt ’.
8 Aa. . « • • • • •

w
cs »>«

I I

S . ß
§ • r-

ö

e>
8

K SSM § WS
T l | § ä 2 .Z .ZS
■w- 2 - a i 'SSteÜMS « l?

d » os - u, « « v©
3 ■» ^
2 ? S -»: ss-

^3 « ? '“ «%s
8t»

* * f
-Ir 3
«M»os

T8' ä> Sk
ö ' OUÖ ßM
r X 'ÄV »* . cn. » •

Sa
f ? « I

*Z ?
*» M'N». S
5 *'S

»
o«sr
3 r*

8

« *81
2 »«Cß

w » s*
’tSr *'7*<
8

r * 22.
9 Z
S- ~ä 9

*

a-
ttm
5

?>

-» z-
ft  V
«* s

§v
«ô
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